
 

 

Borkum: Deutschlands nordwestlichste Vögel 
Genussreise mit Hochseeambiente 

   

 
   

Schon häufiger hatten wir auf Borkum mit schlechtem Wetter zu kämpfen - aber so viel Pech wie bei 
dieser birdingtour hatten wir noch nie! Sogar die Wattwanderung musste witterungsbedingt 
entfallen. Das gleich vorab zur Erklärung unserer kärglichen Vogelliste. Dennoch gaben wir nicht auf 
und fuhren bei Wind - aus der falschen Richtung für Vogelzug - und Regen mit den Rädern über die 
Insel. Die vielen anwesenden Watvögel, Gänse und Enten waren bei diesen Bedingungen schwer zu 
beobachten und zu studieren. An dem einzigen Tag mit annehmbarem Wetter sind Strand und 
Wege mit Menschen übervölkert. Steffen Wegener, ehemals birdingtours-Mitarbeiter und nun beim 
Arthotel Bakker beschäftigt, zeigt uns die besucherarmen, schönen Naturseiten ‚seiner‘ Insel - doch 
auch hier werden wir vom Starkregen überrascht. Höhepunkte sind damit eher die Indoor-
Aktivitäten wie die Führung auf dem Nationalpark-Feuerschiff oder ein kurzfristig organisierter 
Vortrag über die Natur der Insel durch die Herausgeberin des Insel-Naturführers Claudia 
Thorenmeier sowie das abwechslungsreiche Abendessen im Restaurant Valentin’s (nach 
anfänglichen Schwierigkeiten bekommen wir täglich unseren separaten Raum zur Wunschzeit). 
Unser gemütliches Hotel mit seinem hervorragenden Frühstück und freundlichen Personal trägt 
immerhin etwas zur Hebung unserer Stimmung bei! 
 
Oliver Otto sei herzlich für die schönen Fotos gedankt! 
   

 
 
 
 

  



 

 

 
Highlights der Reise: 

 
Abendvortrag „Natur auf Borkum“ und Führung Nationalpark-Schiff 

 
Löffler truppweise und in Nahdistanz 

 
mehrfach Merlin, Wander- und Turmfalke 

   

   

Reisedaten:   

Termin Von 28.09.2021  bis 03.10.2021     

Teilnehmerzahl 13 Reisende  

Unterkunft Arthotel Bakker  

   

   

Reiseleiter Tobias Epple  

 
 
 
Reiseverlauf 

 

Tag 1 Bei Begrüßungskaffee und Kuchen besprechen wir 
das Programm der nächsten Tage - auch in 
Anbetracht des schlechten Wetters. Anschließend 
gehen wir zur Strandpromenade mit Seehundsbank. 
Hier werden wir nicht enttäuscht - zahlreiche 
Seehunde und Kegelrobben sind anwesend. Auch 
gefiederte Gäste tummeln sich im Wasser und an 
Land: Darunter schön im Vergleich Mantel-, Herings- 
und Silbermöwen. Eine einzelne kleine Limikole 
abseits der Sanderlinge entpuppt sich als 
Zwergstrandläufer. Auch die für die 
„Süßwassermatrosen“ immer beeindruckenden 
Eiderenten lassen sich sehen. Als Höhepunkt fliegt 
ein Merlin an uns vorbei - für einige eine neue 
Vogelart! 
 

 

Tag 2 Die geplante Wattwanderung fällt aus. Wir fahren mit 
den Rädern die Westseite - mit Blick nach Holland - 
runter und via Ronde Plate und Greune Stee Richtung 
Süden. Ein Schwarzkehlchen ist für kurze Zeit zu 
sehen. Erste Löffler lassen sich blicken und in 
größerer Entfernung Massen an Limikolen, darunter 
Goldregenpfeifer, Große Brachvögel und 
Alpenstrandläufer. Etwas durchnässt kehren wir in 
einem neuen Restaurant am Hafen ein, bevor wir uns 
von Andre Thorenmeier wieder mal sehr anschaulich 
und informativ über das Feuerschiff Borkumriff - 
gleichzeitig Nationalpark Informationszentrum - 
führen lassen. Am Hafen lassen sich in einem großen 
Buchfinken-Trupp auch einige Bergfinken und 
Bluthänflinge entdecken. Nach der regenreichen 
Rückfahrt sind wir froh vor dem Abendessen noch 
etwas Zeit zum ‚Trockenlegen‘ zu haben. 

 



 

 

Tag 3 Vor dem Frühstück ist ein kleiner Teil der Gruppe an 
der Strandpromenade beim Seawatching. Bei 
westlichem Wind lassen sich immerhin Baßtölpel und 
eine weit entfernte Schmarotzerraubmöwe 
entdecken. Tagsüber sind wir bei Hochwasser am 
Tüskendörsee. Das binnendeichs gelegene Gebiet 
beherbergt immer verschiedene Gänse, Enten, 
Limikolen und Reiher und bei auf- und ablaufendem 
Wasser ist reger Austausch mit den Wattflächen 
außendeichs zu beobachten. So überfliegen uns 
Löffler, Spieß-, Pfeif- und Stockenten - Ringelgänse, 
Austernfischer, Alpenstrandläufer und viele weitere 
Vögel tummeln sich im Watt. Auf den Wiesenflächen 
sind Kiebitze, Goldregenpfeifer und 
Weißwangengänse auf Nahrungssuche. Am See ist 
eine größere Anzahl Grünschenkel zu zählen. Am 
Abend hören wir einen interessanten Vortrag in der 
Kulturinsel Borkum über die Natur der Insel. 
 

 

Tag 4 Die große Tour ins Ostland steht bevor - am 
Nachmittag wird Steffen zu uns stoßen und uns seine 
Lieblingsecken in den Feuchttälern der Dünen zeigen. 
Beim Flughafen können wir nochmals ausgiebig 
Goldregenpfeifer und Kiebitze beobachten. Ein 
Wanderfalke sorgt für Unruhe unter den Rastvögeln. 
Eine weibliche, weißbürzelige Weihe, die verdächtig 
nach einer Steppenweihe aussieht, entkommt uns 
leider unbestimmt. Auch einige Rauchschwalben 
haben sich offenbar noch nicht auf den Weg nach 
Süden gemacht oder wurden vom Regen aufgehalten. 
Nach der Mittagspause im Cafe Ostland halten wir 
uns einige Zeit an der Aussichtsdüne im Osten der 
Insel auf - hier lässt sich ein Turmfalke auf Augenhöhe 
beobachten. Hohltauben, die hier in 
Kaninchenhöhlen brüten, fliegen vorbei. Steffen 
entführt uns in die menschenleeren, malerischen 
Dünen - ein landschaftliches Highlight Borkums. 
Leider müssen wir auch hier abbrechen und im 
starken Regen den Rückweg antreten. 
 

 

Tag 5 Heute ist endlich mal halbwegs gutes Wetter 
angesagt, und wir nutzen es mit einer großen Runde 
über die Insel aus. Das scheinen sich auch die anderen 
Touristen gedacht zu haben, denn die Wege sind 
voller Radfahrer und Spaziergänger. In den Tümpeln 
der Salzwiesen benachbart der Ronde Plate sucht ein 
Waldwasserläufer nach Nahrung. Am Tüskendörsee 
lassen sich die Enten- und Limikolenmengen heute 
wesentlich besser begutachten. Und in den feuchten 
Dünen der Waterdelle ist tatsächlich eine Wasserralle 
zu finden. Kleinvögel sind allerdings nur vereinzelt zu 
sehen, hier mal ein Zilpzalp und dort eine 
Singdrossel. 

 



 

 

 

Tag 6 Vor der Rückreise machen wir eine Runde durch die 
Norddünen. Hier - unweit des markierten, 
nordwestlichsten Punkts Deutschlands - sind in der 
Regel immer rastende Kleinvögel zu beobachten. 
Heute nahezu Fehlanzeige. Immerhin sind die Fasane 
nochmals schön zu beobachten - auch kein 
alltäglicher Anblick. Wir müssen der Insel unbedingt 
noch eine Chance geben - bei besserem Wetter! 

 

   

   

 

Bildergalerie  

   

 

 

 
Haussperling Regen, Regen, Regen Haussperling 

 
  

Silbermöwe Aussichtsdüne Silbermöwe 

 

 

 
Löffler Seehunde im Sandsturm  Eiderente 

 
 

 
Turmfalke Seehundsbank Löffler 

   

 
 
 

  



 

 

Artenliste   

Haubentaucher 

Zwergtaucher 

Basstölpel 

Kormoran 

Löffler 

Graureiher 

Silberreiher 

Löffelente 

Pfeifente 

Stockente 

Krickente 

Schnatterente 

Spießente 

Reiherente 

Eiderente 

Trauerente 

Brandgans 

Nilgans 

Graugans 

Weißwangengans  

Ringelgans 

Rohrweihe 

Mäusebussard 

Habicht 

Merlin 

Wanderfalke 

Turmfalke 

Fasan 

Teichhuhn 

Bläßhuhn 

Wasserralle 

Austernfischer 

Säbelschnäbler 

Sandregenpfeifer 

Kiebitzregenpfeifer 

Goldregenpfeifer 

Kiebitz 

Knutt 

Sanderling 

Alpenstrandläufer 

Rotschenkel 

Grünschenkel 

Dunkler Wasserläufer 

Waldwasserläufer 

Großer Brachvogel 

Bekassine 

Steinwälzer 

Schmarotzerraubmöwe 

Lachmöwe 

Sturmmöwe 

Heringsmöwe 

Mantelmöwe 

Silbermöwe 

Küstenseeschwalbe 

Brandseeschwalbe 

Türkentaube 

Straßentaube 

Ringeltaube 

Hohltaube 

Buntspecht 

Feldlerche 

Rauchschwalbe 

Mehlschwalbe 

Wiesenpieper 

Strandpieper 

Gebirgsstelze 

Schafstelze 

Bachstelze 

Zaunkönig 

Heckenbraunelle 

Rotkehlchen 

Blaumeise 

Kohlmeise 

Schwanzmeise 

Schwarzkehlchen 

Steinschmätzer 

Wacholderdrossel 

Amsel 

Singdrossel 

Rotdrossel 

Wintergoldhähnchen 

Zilpzalp 

Rabenkrähe 

Dohle 

Elster 

Star 

Haussperling 

Buchfink 

Bergfink 

Grünfink 

Stieglitz 

Erlenzeisig 

Bluthänfling 

Rohrammer 

 

Kegelrobbe 

Seehund 

Kaninchen 

Feldhase 

Reh 

 


